
„Endlich geht es mit der Kin-
der- und Jugendakademie
los!“ Akademieleiterin Gaby
Kirschner ist erleichtert, dass

nach der langen Vorbereitungs- und Pla-
nungsphase nun das Training und die Ar-
beit mit den Kindern im Vordergrund ste-
hen. Vor der ersten Trainingseinheit gab es
aber noch eine Technikschulung des gesam-
ten Trainerteams durch die beiden Haupt-
trainer Alex Yahmed und Csilla Batorfi.

Ziel der ersten Monate ist es, die Begeiste-
rung bei den Kindern für den Tischtennis-
sport zu wecken, wichtige Grundlagen –
wie zum Beispiel Schlägerhaltung und
Grundstellung – einzuüben sowie die Vor-
hand-Grundschläge zu erlernen. 

KURZ GEFRAGT: CSILLA BATORFI

Csilla, als Spielerin und Trainerin hast

Du viele herausragende Erfolge auf der

internationalen Bühne erringen können.

Was war die Motivation, Dich in der

„Tischtennisprovinz“ München als

Cheftrainerin der Kinder- und Jugend-

akademie des FC Bayern Tischtennis zu

engagieren?

Csilla: München hat natürlich nicht nur das
Oktoberfest zu bieten, auch der Verein, der
hinter dem ganzen Projekt steht, der
FC Bayern München, ist eine Hausnummer.
Und wenn der Hauptverein dieses coole
Konzept – Kindern von Anfang an profes-
sionelles Training anzubieten – so unter-
stützt, wie ich das bisher schon erfahren
durfte, dann wird längerfristige Arbeit und
Entwicklung von Talenten möglich und
man kann eigene Ideen in der Trainings-
lehre verwirklichen. Das ist nicht nur eine
reizvolle Herausforderung für die Verant-
wortlichen, sondern auch eine große

Chance für den Tischtennissport in Mün-
chen.
Wie ist Dein Eindruck vom Trainerteam?

Sehr positiv. Mit Alex Yahmed, dem ande-
ren Cheftrainer, und mit der Akademielei-
tung funktioniert die Zusammenarbeit rich-
tig gut und sehr konstruktiv. Auch die Co-
Trainer sind sehr engagiert, die jungen Trai-
ner wie Lion, Andi oder Rosa können und
wollen sich hier einbringen und werden sich
dadurch auch selbst weiterentwickeln.
Wie waren die ersten Trainingseinheiten

in der TT-Abteilung und im Rahmen der

Sport-AGs mit der Grundschule?

Ebenfalls erfreulich positiv. Die Kinder
waren in der ersten Woche im Training mit
Feuereifer dabei. Positiv überrascht war ich
auch von den Kindern der Grundschule,
mit denen wir im Rahmen der Sport-AGs
zusammenarbeiten konnten, die alle sehr
sportlich und interessiert waren. Da kann
wirklich auch leistungsmäßig etwas wach-
sen.

Kontakt:
www.kja.fcb-tischtennis.de oder 
kja@fcb-tischtennis.de 

Matthias Stein
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ERFOLGREICHER START DER KINDER- 
UND JUGENDAKADEMIE TISCHTENNIS

FCB – DJK SPORTB. STUTTGART 2:6

Im ersten Saisonspiel der neuen 3. Bundes-
liga Süd konnte der FC Bayern Tischtennis
vor 60 Zuschauern den DJK Sportbund
Stuttgart begrüßen. Die Gäste waren von
der Papierform her leicht favorisiert, aller-
dings rechnete man sich bei optimalem
Spielverlauf durchaus Außenseiterchancen
aus.
Nach den Doppel bestanden noch Hoff-
nungen, da Csaba Szappanos und Julian
Diemer ihr Doppel gegen Frank/Hartmann
relativ glatt mit 3:1 gewinnen konnten und
man so mit einem 1:1-Zwischenstand in die
Einzel ging. Im vorderen Paarkreuz gab es
dann aber leider nichts zu holen: Michael
Plattner (1:3 gegen Wiese) und Szappanos
(1:3 gegen Spielertrainer Mu Hao) waren
zwar nicht chancenlos, aber verloren dann
doch glatt. Im hinteren Paarkreuz konnte
unser Kapitän Julian Diemer den positiven
Eindruck der Vorbereitung bestätigen – er
sorgte mit einem ungefährdeten 3:0-Sieg
gegen Hartmann für den zwischenzeitlichen
2:3-Anschluss, allerdings sollten unsere
Jungs dann kein Spiel mehr gewinnen – mit
2:6 unterlag man am Ende dann doch deut-
lich den Gästen aus Stuttgart. Das Fazit von
Kapitän Diemer nach der Premierenvorstel-
lung fiel entsprechend enttäuscht aus: „Wir
können und müssen uns noch deutlich stei-
gern.“

FCB — TV 1879 HILPOLTSTEIN 0:6

Gegen den Spitzenreiter und Titelfavoriten
aus Hilpoltstein rechnete man sich keine
Chancen aus, zu stark sind die Gäste be-
setzt. 80 Zuschauer sahen aber gerade im

vorderen Paarkreuz überra-
schend enge und gute Spiele.
Michael Plattner (2:3 gegen
Nico Christ) und Csaba Szap-

Csilla Batorfi (links), zu-
sammen mit Alex Yah-
med verantwortlich für
das tägliche Training in
der KJa.

Kapitän Julian Diemer
war an beiden bisherigen
Einzelpunkten in der
3. Bundesliga beteiligt.

Von links: Akademieleiter Ulrich Metzker, Walter Grabner, Cheftrainerin Csilla Batorfi, Cheftrainer Alex Yahmed, Akade-
mieleiterin Gaby Kirschner, Lion Barone, Andi Barthelmes, Rosa Bleicher.

STECKBRIEF
CSILLA BATORFI
(UNG)

Neunfache Europameisterin.
3. Platz Weltmeisterschaften mit der
ungarischen Nationalmannschaft
1987, 89, 91 und im Doppel 1995.
Fünf Olympiateilnahmen, mehrfache
Deutsche Mannschaftsmeisterin und
Champions League-Siegerin mit TTC
Langweid als Spielertrainerin u.a.
Cheftrainerin TTC Langweid und der
italienischen TT-Nationalmannschaft.

TISCHTENNIS: START IN DIE 3. BUNDESLIGA

panos (2:3 gegen den Deutschen Doppel-
Meister Alexander Flemming) hielten gut
mit, für den Ehrenpunkt sollte es aber nicht
reichen. Dabei hatte Szappanos bis weit in
den 4. Satz hinein Flemming im Griff und
führte bereits mit 8:2, ehe Flemming sich

TABELLE (Stand: 21.09.2014)

1. TV 1879 Hilpoltstein 12:0 4:0

2. DJK Sportbund Stuttgart 12:3 4:0

3. 1. FC Saarbrücken-TT II 12:8 4:0

4. TTC Bietigheim-Bissingen 13:10 4:2

5. Post SV Mühlhausen II 10:7 2:2

6. 1. FSV Mainz 05 10:9 2:2

7. SB Versbach 9:8 2:2

8. NSU Neckarsulm 5:12 0:4

9. FC Bayern München 2:12 0:4

10. TTC Wohlbach 2:18 0:6

DIE NÄCHSTEN SPIELE in der 3. Bundesliga Süd:

So 05.10.2014, 13:00 Uhr, Herren 1 – 1. FC Saarbrücken TT II

So 12.10.2014, 13:00 Uhr, Herren 1 – TTC Bietigheim-Bissingen

WEITERE ERGEBNISSE der Landesliga-Teams:

Herren 2 – SC Baldham-Vaterstetten 9:2

Damen 1 – RW Klettham-Erding 6:8

VORSCHAU auf die Landesliga-Spiele:

Alle Spiele in der Turnhalle an der Grafinger Straße 73

Sa 11.10.2014, 20:00 Uhr, Damen 1 – SV Essenbach

Sa 18.10.2014, 17:00 Uhr, Herren 2 – TuS Bad Aibling II

besser auf die Noppen von Szappanos ein-
stellte und sowohl den Satz als auch das
Einzel noch drehte. Trotzdem war eine
Leistungssteigerung im Vergleich zum
1. Spiel erkennbar, die für die Zukunft
Hoffnung macht. 


